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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Titelfoto: Berns

EDITORIAL



niemals zuvor gab es eine spontane Bedrohung unserer Gesundheit, die sich in 
so kurzer Zeit über die gesamte Erde verbreitet hat. Die getroffenen Maßnah-
men zur Eindämmung der Pandemie haben unser Leben verändert.

Neben den tragischen gesundheitlichen Folgen und den großen wirtschaftli-
chen Einbußen hat Corona aber auch positive Entwicklungen bewirkt. Beispiele 
hierfür sind Solidarität, Achtsamkeit, Respekt und Anerkennung für Menschen 
in Berufen, die jetzt mehr in den Vordergrund gerückt sind. Auch die deutlich 
erlebbare Entschleunigung im täglichen Leben könnte uns für die Zeit nach Co-
rona eine positive Erfahrung sein.

Da zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses nicht feststand, welche Veranstal-
tungen in Moers stattfinden werden, verzichten wir in dieser Ausgabe auf den 
Veranstaltungskalender. Dafür haben wir eine Sonderseite mit neuen, kreativen 
Veranstaltungsformen hinzugefügt.

Diese Ausgabe wird wieder an fast allen bekannten Auslagestellen erreichbar 
sein. Wenn Sie Ihren MM per Postversand geliefert haben möchten, empfehlen 
wir das ABO für 24 Euro pro Jahr. Sprechen Sie uns gerne an.

Helmut Berns
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Vorsorge · Therapie · Ästhetik
- Individuell -

Der kürzeste Weg zwischen 

zwei Menschen ist ein Lächeln!

Rufen Sie uns an
0 28 41 – 2 80 30

Zahnarztpraxis 
Dr. Markus Fenger
Privatbehandlungen
www.dr-fenger.de
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Gemeinnützige Gesellschaft 
für Einrichtungen und Betriebe 
sozialer Arbeit mbH

Geschäftsstelle
Hanns-Albeck-Platz 2
47441 Moers

Mitglied in:

Arbeitsförderung | Kinder- und Jugendhilfe | Jugendwohnen |  
Offener Ganztag | Schulbetreuung | Kindertageseinrichtung |  
Gemeinschaftsschule | Seniorenarbeit | Stadtteilarbeit |  
Internationale Jugendbegegnung 

...so lautet der Kernsatz unseres Wirkens. Dahinter 

stecken viele verschiedene Angebote, Dienstleis-

tungen und Projekte. Als Träger von Kindertages-

einrichtungen, als Schulträger, bei der Beratung 

zum Übergang in den Arbeitsmarkt, Orientierungs- 

und Qualifizierungsmaßnahmen, schulischen Hilfen 

oder vielfältigen Angeboten im Rahmen der Kinder- 

und Jugendhilfe oder unserem Engagement in der 

Stadtteilarbeit treten wir als Teil der weltweiten 

Bewegung des Service Civil International für soziale 

Gerechtigkeit und benachteiligte Gruppen ein.

Ein wesentliches Anliegen ist uns hierbei die Ver-

ständigung zwischen Menschen mit unterschiedli-

chen sozialen und ethnischen Hintergründen.

W I R  G E S T A LT E N

soziale Ideen ...

info@sci-moers.de 
www.sci-moers.de

12  400 Jahre oranische Befestigungs-
anlage: Peter Boschheidgen zum 
Jubiläum der Moerser Wallanlage.

28  Frischer Spargel aus Moers: Hans-
Theo und Uda Olligschläger von Stei-
ners Grünspargel bieten das beliebte 
Gemüse in verschiedenen Farben an.

STADTANSICHTEN  

EINFACH LECKER 
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34  Online-Veranstaltungen: Virtuelle 
Rundgänge durch das Peschkenhaus 
und Museum, Online-Fitness-Kurse so-
wie Hörerlebnisse vom Schlosstheater. 

37  Beate Wöhler hat in unser Poe-
siealbum geschrieben. Die Moerser 
Musiklehrerin ist besonders stolz auf 
ihre zwei Kinder und sechs Enkel.

14  Dr. Dr. Claus Grundmann 
identifiziert als forensi-
scher Zahnarzt unbekannte 
Verstorbene. Der Moerser 
arbeitet seit vielen Jahren für 
die Gerichtsmedizin Duisburg 
und war auch bereits für das 
Bundeskriminalamt im Einsatz. 
Im MM-Interview gewährt er 
einen spannenden Einblick in 
seine Arbeit. 
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sys tem re le vant
Worttrennung

sys|tem|re|le|vant

Aussprache / Betonung

systemrelevant

Bedeutung
Menschen, die tagtäglich in 
Berufen arbeiten, die für unsere 
Gesellschaft unabdingbar sind.

Mehr Respekt, 
mehr Wertschätzung 
und eine faire Bezahlung
für Frauen und Männer in 
systemrelevanten Berufen!

Danke an all diejenigen, die tagtäglich –
und insbesondere jetzt – durch ihren 
Einsatz wichtige und unabdingbare 
Arbeit leisten!

Ibrahim Yetim mdl

Telefon: 0211 884 2665

E-Mail: mail@ibrahim-yetim.de

Homepage: www.ibrahim-yetim.de

Auch auf:



Corona: Senioren- 
Angebote im Internet
Um über die neuesten Vorschriften informiert zu 
sein, gibt es in der App „Gut versorgt in Moers“ 
nun eine Corona-Rubrik. Seit Ende letzten Jahres 
steht die App für Smartphones zum kostenlosen 
Download im Play- und App-Store bereit. Die App 
vereint alles, was Senioren und deren Angehörige 
im täglichen Bedarf oder bei speziellen Fragestel-
lungen benötigen. In verschiedenen Rubriken geht 
es unter anderem um Adressen, Notrufnummern 
und Unterhaltung. Die Rubrik „Corona“ bietet die 
wichtigsten Informationen aus der Region sowie 
allgemeine Informationen des Robert Koch-Insti-
tuts und der Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA). Zusätzliche Unterstützung 
bietet die Internetseite www.senioren-in-moers.
de. Eine dafür angelegte Rubrik enthält Links zu 
praktischen Hilfs- und Unterstützungsdiensten in 
den Stadtteilen. Dazu gehören etwa Hinweise zu 
Online-Andachten der Evangelischen Kirchenge-
meinde Scherpenberg, Nachbarschaftshilfe der 
Begegnungsstätte Haus am Schwanenring oder 
der Einkaufsservice der Evangelischen Kirchenge-
meinde Schwafheim. 

sys tem re le vant
Worttrennung

sys|tem|re|le|vant

Aussprache / Betonung

systemrelevant

Bedeutung
Menschen, die tagtäglich in 
Berufen arbeiten, die für unsere 
Gesellschaft unabdingbar sind.

Mehr Respekt, 
mehr Wertschätzung 
und eine faire Bezahlung
für Frauen und Männer in 
systemrelevanten Berufen!

Danke an all diejenigen, die tagtäglich –
und insbesondere jetzt – durch ihren 
Einsatz wichtige und unabdingbare 
Arbeit leisten!

Ibrahim Yetim mdl

Telefon: 0211 884 2665

E-Mail: mail@ibrahim-yetim.de
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Auch auf:

Wir leisten 
Ausgezeichnetes!

Wir freuen uns 
über diese erneute Auszeichnung! 

Sie ist für Ansporn und Motivation, weiter-
hin Ihr kompetenter Ansprechpartner für alle
Fragen rund um Ihre Immobilie zu sein.
Rufen Sie uns an! Wir sind gern für Sie vor
Ort: Meerstraße 13-15, 47441 Moers Tel.
02841-1693830, moers@engelvoelkers.com 

EuV Niederrhein Immobilien GmbH
Lizenzpartner der ENGEL & VÖLKERS 

Immobilien Deutschland GmbH
www.engelvoelkers.de/moers

Immobilienmakler
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Bibliothek baut  
digitale Angebote aus
Die Bibliothek bietet ihren Nutzenden mit gültigen Bib-
liotheksausweis neben der Onleihe und des eLearnings 

nun auch den sogenannten 
Press-Reader an. 7.000 digi-
tale Zeitungen, Magazine 
und Zeitschriften aus aller 
Welt können zu Hause oder 
auch irgendwann wieder in 
der Bibliothek online gele-
sen werden. Verfügbar sind 
tagesaktuelle Zeitungen und 

Zeitschriften aus 100 Ländern in über 60 Sprachen. Der 
digitale Pressekiosk ist rund um die Uhr an allen Tagen 
der Woche erreichbar. Die Nutzung ist möglich über 
die Online-Plattform www.munzinger.de. Das Angebot 
kann auch über eine App genutzt werden. Die Biblio-
thek weist darauf hin, dass die Gültigkeit der Bibliothek-
sausweise so lange verlängert wird, wie die aktuelle 
Schließung andauert. Auch die Leihfristen aller Medien 
werden entsprechend automatisch angepasst.

Einstimmige Entscheidungen
Unter besonderen Hygieneschutzmaßnahmen hat der 
Rat der Stadt Moers in deutlich verkleinerter Form ge-
tagt. Eine einstimmige 
Entscheidung gab es 
zum Beispiel bei der 
Satzung des Bebau-
ungsplans 385. Hier 
kann nun der Bau von 
36 barrierefreien und 
günstigen Wohnungen 
an der Voßrather Straße 
im Josefsviertel in Innenstadtnähe beginnen. Die drei-
geschossigen Häuser sollen drei bestehende ergänzen. 
Ein weiterer Beschluss betrifft die Verkehrssituation auf 
der Lintforter Straße im Bereich des Marktplatzes in Re-
pelen. Tempo 20 soll hier demnächst für eine Beruhigung 
sorgen. Der Erste Beigeordnete und Stadtkämmerer 
Wolfgang Thoenes berichtete außerdem, dass bereits 53 
Stundungsanträge für derzeit offene Forderungen aus 
der Gewerbesteuer eingegangen seien. Dies hatte die 
Stadt für von der Corona-Krise betroffene Firmen mög-
lich gemacht.  

Neugestaltung des Schlossparks
Der Schlosspark soll ein neues Gesicht bekommen. 
Stadt, Kastell und Schlosspark sollen besser miteinander 
verknüpft werden sowie neue Flächen für Veranstaltun-
gen entstehen. Die Baumaßnahmen starteten am 14. April 
und werden voraussichtich rund ein Jahr dauern. Der Platz 
um das Denkmal vor dem Schloss wird offener gestaltet. 
Außerdem sollen flankierende Pflanzungen den Eingang 
in den Park stärker betonten. Die Stadt Moers weist darauf 
hin, dass mit der Neugestaltung wenige Bäume entfernt 
werden mussten. Eine biologische Baubegleitung soll während der Arbeiten den sorgsamen Umgang mit den Be-
standsbäumen überwachen. Die Stadt investiert insgesamt 2,4 Millionen Euro in das Projekt. Ein weiteres Vorhaben 
ist die neue Skate- und Bikeanlage, die im Freizeitpark auf Höhe des Sees entstehen soll – auf einer Gesamtfläche von 
3.000 Quadratmetern. Die Stadt Moers lädt Interessierte ein, an der Gestaltung mitzuwirken, indem Teilnehmende Ide-
en, Skizzen und Bilder bis Donnerstag, 30. April per E-Mail an skatepark@moers.de senden können. Aus den Einsendun-
gen werden Konzeptideen entwickelt, über die Bürgerinnen und Bürger später im Internet abstimmen. Informationen 
zum Projekt und ein Beteiligungsbogen sind eingestellt auf der Internetseite der Stadt Moers (www.moers.de). Die 
Stadt weist darauf hin, dass der bestehende Baumbestand bei der Planung berücksichtigt wird und wegen der angren-
zenden Wohnbebauung Anforderungen an den Schallschutz zu beachten sind. Geplanter Baubeginn ist Herbst 2021.
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Liebe Moerserinnen und Moerser,

eigentlich wäre jetzt Wahlkampf. Ich kandidiere als einzige Frau 

für das Amt der Bürgermeisterin. Unsere Demokratie ist unser 

höchstes Gut. Deshalb möchte ich, dass Sie eine echte Wahl zwischen 

unterschiedlichen Persönlichkeiten, Frauen wie Männern, haben. 

Aber jetzt ist nicht die Zeit für Parteipolitik.

Es geht jetzt einerseits um kluge Ideen, die zu einem behutsamen 

Rückweg aus der Krise beitragen. Es geht um die Stärkung der

solidarischen Kräfte! „Leave no one behind“ - weder Alte, Menschen 

mit Behinderung, Arme noch Gefl üchtete.

Es geht um die dauerhafte - auch fi nanzielle - Wertschätzung der 

Menschen, die die Krise schultern: Altenpfl egerInnen, Beschäftigte

im Gesundheitswesen, in den Supermärkten, Drogerien, Apotheken, 

im öffentlichen Nahverkehr, bei der Post, bei der Müllabfuhr, in 

der Landwirtschaft, bei Rettungsdiensten, Polizei und Feuerwehr 

…

Es geht um unsere Stadt; sie braucht einen Rettungsschirm aus

Landes- und Bundesmitteln. Wir brauchen unseren Einzelhandel,

wollen Einzelselbstständige und Familienunternehmen erhalten, 

aber auch unsere Schwimmbäder, sozialen Einrichtungen, Biblio-

theken, Jugendzentren, das Frauenhaus, Festivals, Theater …

Andererseits zeigt die Krise, wieviel Veränderung in kurzer Zeit 

möglich ist. Die Digitalisierung erfährt einen großen Schub.

Die Natur erholt sich, Vögel zwitschern, Insekten summen, die Luft 

wird sauber. Es ist möglich, das Klima unserer Erde zu retten:

Wenn wir etwas lernen.

Bleiben Sie gesund und passen Sie gut auf sich auf!

Herzliche Grüße 

Diana Finkele, unabhängige Bürgermeisterkandidatin für Bündnis 90/Die Grünen

Weitere Informationen:  www.facebook.com/fi nkele

Wählt DIANA FINKELE
zur ersten Bürgermeisterin!



GASTBEITRAG  Der Leistenbruch (Leistenhernie) gehört in Deutschland mit 
jährlich etwa 230.000 Eingriffen zu den am häufigsten zu operierenden 
Erkrankungen. Männer sind neunmal häufiger betroffen als Frauen.

Diagnose und Therapie  
des Leistenbruchs 

Ein Leistenbruch ist eine Ausstülpung 
vom Bauchfell, die auch Strukturen des 
Bauchraumes wie Darm und Fettgewebe 

beinhalten kann, die durch eine Schwachstelle 
der Bauchwand in den Leistenbereich gelan-
gen können. Wir unterscheiden zwischen dem 
angeborenen Leistenbruch etwa bei Säuglin-
gen und Kindern und dem erworbenen Leis-
tenbruch bei Erwachsenen.

Beim Leistenbruch entsteht eine Schwel-
lung in Bereich der Leiste, die unter Belastung 
zunimmt. Es kann auch zu belastungsab-
hängigen, ziehenden Beschwerden oder zu 
Schmerzen in der Leistenregion kommen. Zur 
Diagnosestellung wird eine klinische Untersu-
chung und eine Ultraschalluntersuchung der 
betroffenen Leiste durchgeführt. Gegebenen-
falls kann auch ein MRT erfolgen.

Ein Leistenbruch kann nur durch eine Operati-
on therapiert werden, die in der Regel ambulant 
durchgeführt wird. Bei schweren Begleiterkran-
kungen oder fehlender häuslicher Betreuung 
erfolgt die Operation unter kurzstationären 

Bedingungen. Der Eingriff erfolgt in der Regel 
in Narkose, mit einer rückenmarksnahen Betäu-
bung (Spinalanästhesie) oder in vereinzelten Fäl-
len bei Erwachsenen durch eine Operation mit 
Lokalanästhesie. Bei der Operationsmethode 
nach Lichtenstein wird über einen Schnitt in der 
Leiste oder minimal invasiv ein Kunststoffnetz in 
die Leiste eingebracht. Es besteht eine Arbeits-
unfähigkeit über 14 Tage. Eine körperliche Scho-
nung sollte ebenfalls für 14 Tage erfolgen.

Ein bestehender Leistenbruch birgt in einem 
Prozent der Fälle das Risiko einer Einklemmung 
(Inkarzeration). Es findet sich eine schmerzhaf-
te Schwellung in der Leistenregion, die auf ei-
nen Bruch zurückzuführen ist, deren Bruchin-
halt nicht zurückgedrückt werden kann. Hier 
handelt es sich um einen Notfall und es sollte 
eine sofortige Operation erfolgen.

Dr. med. Petra Hinsen-
kamp, Fachärztin für 
Allgemeinchirurgie, 
Viszeralchirurgie und 
spezielle Aviszeralchir-
urgie, Proktologie
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Sprechstunde Donnerstag 
MVZ Bethanien Moers 
Homberger Str. 92 
47447 Moers

08:00 - 12:00 &  
14:00 - 16:00 Uhr
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mit frischen Preisen
Der Frühling kommt…

KlassikerKlassiker
Unsere

Aspirin 500 mg 20 St.  7,38 € 5,10 € -31%

Thomapyrin CLASSIC 20 St.  7,38 € 4,50 € -39%

Ibu-ratiopharm 400 mg akut 20 St.  6,15 € 2,75 € -55%

Paracetamol-ratiopharm 500 mg 20 St.  2,99 € 1,00 € -67%

Voltaren Schmerzgel 120 g  15,96 € 11,95 € -25%

Voltaren Schmerzgel forte 100 g  19,90 € 14,95 € -25%

Diclo-ratiopharm Schmerzgel 100 g  12,19 € 8,95 € -27%

Magnesium Verla N 200 St.  16,00 € 12,10 € -24%

ASS-ratiopharm 100 mg 100 St.  4,69 € 1,95 € -58%

Bepanthen Augen-u. Nasensalbe 10 g  6,97 € 5,25 € -25%

Bepanthen Wund- u. Heilsalbe 50 g  9,97 € 7,50 € -25%

Talcid KAUTABLETTEN 20 St.  6,97 € 4,95 € -29%

Pantoprazol-ADGC 20mg 14 St.  4,39 € 2,95 € -33%

Nasic Nasenspray 10 ml  7,15 € 4,90 € -31%

Nasic Nasenspray f. Kinder 10 ml  6,25 € 4,20 € -33%

Nasenspray AL 0,1% 10 ml  2,38 € 1,85 € -22%

Nasenspray AL 0,05% 10 ml  1,94 € 1,50 € -23%

Dobendan Direkt 24 St.  10,97 € 8,20 € -25%

vorheriger
Preis

unser
Angebot

%
Rabatt

Adler Apotheke
Kirchstr. 4-6, 47441 Moers

Tel. 21021, Fax 21023
info@adlerapotheke-moers.de      

Apotheke am Neumarkt
Neumarkt 15, 47441 Moers
Tel. 880090, Fax 8800966

apotheke@neumarkt-moers.de

ANZEIGE



400 Jahre oranische  
Befestigung von Moers
Das 400-jährige Bestehen der oranischen Befesti-
gung von Kastell und Stadt Moers sollte im Jahr 2020 
nach den Planungen des Grafschafter Museums- und 
Geschichtsvereins e.V. (GMGV) gebührend gefeiert 
werden. Immerhin hatte der Gründer des Vereins, Dr. 
Hermann Boschheidgen der unter Moritz von Orani-
en 1620 nach Plänen des Universalgenies Simon Ste-
vin errichteten Festungsanlage 1917 sein wichtigstes 
Werk „Die oranische und vororanische Befestigung 
von Mörs“ gewidmet. Das 400-jährige Jubiläum 
dieser die Stadt Moers immer noch prägenden Wall- 
und Befestigungsanlage hat den GMGV-Vorstand 
motiviert, zwei Projekte auf den Weg zu bringen: 
Der GMGV wird der Stadt Moers ein Bronzerelief der 
Moerser Wallanlage schenken. Das Relief wird am 
Schlossparkeingang nach Abschluss der Pflasterar-
beiten dort errichtet werden. Der symbolische Über-
gabetermin am 16. Mai ist wegen der Corona-Pan-
demie ebenso abgesagt worden wie die für den 30. 
März im Schloss geplante Festveranstaltung für das 
zweite Projekt: Die Präsentation des Buches „400 Jah-
re oranische Befestigung von Moers“. Fünf Autoren 

(�(02841) 1720 www.glas-janssen.de

Zum Schürmannsgraben 4        47441 Moers (Hülsdonk)

Glas   Fenster   Rollladen  

#stayhome

#staysafe
#staystrong

WIR KÜMMERN 
UNS WEITER UM 
IHRE PROJEKTE

bleiben Sie gesund!
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Peter Boschheidgen

Vorsitzender 
Grafschafter Museums- und Ge-
schichtsverein in Moers e. V. 
 02841-881510

beleuchten in diesem Werk, das unter der Federfüh-
rung der Mitautorin Margret Wensky entstanden ist, 
neue Erkenntnisse zum Festungsbauwerk (M. Wens-
ky und H. Preuß) und seinem Planer Simon Stevin (H. 
Hülsdünker). In einem weiteren Kapitel werden alle 
gängigen Pläne der Anlage anschaulich zusammen-
gefasst und kommentiert (Chr. Knupp-Uhlenhaut/M. 
Wensky). Im letzten Beitrag geht Thorsten Kamp dem 
Schicksal der Anlage im 20. Jahrhundert nach. Dass 
die Rahmenveranstaltungen für die Projekte nun erst 
einmal ausgefallen sind, ist schade, wird aber den 
beiden auf langfristige Vermittlung von Orts- und 
Festungsbaugeschichte ausgelegten Vorhaben letzt-
lich keinen Abbruch tun.
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Ihr Bauträger in Moers, Duisburg 
und für den Niederrhein

Für Eigennutzer und Kapitalanleger

Kaufen

Bauen

Vermitteln

Mittelstrasse 4
47441 Moers

info@area-gmbh.de
www.area-gmbh.de

0 28 41 / 17 07 41
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TITELTHEMA  Bei seiner Tätigkeit als Zahnarzt in der Rechtsmedizin 
identifiziert Dr. Dr. Claus Grundmann unbekannte Verstorbene. Im 
MM-Interview erzählt der Moerser von seiner Arbeit. 

Zähne lügen nicht
Claus Grundmann berichtet im MM-Interview mit David Weierstahl von seiner Arbeit als forensischer Zahnarzt.  

MM: Herr Dr. Grundmann, Sie sind insbeson-
dere als Zahnarzt für das Duisburger Institut 
für Rechtsmedizin tätig. Ihre Aufgabe ist die 
Identifizierung von unbekannten, verstorbe-
nen Personen. In welchen Fällen kommen Sie 
zum Einsatz?
Grundmann: Bei diesem Personenkreis haben 
wir unterschiedliche Sachverhalte. Das können 
einerseits völlig Unbekannte sein. Oft sind es 
verweste Leichen, die etwa zu Hause oder in 
Wäldern gefunden werden und visuell nicht 
mehr erkennbar sind. Natürlich haben wir 
es auch mit Brandleichen zu tun. Nicht nur 
von Haus- und Wohnungsbränden, sondern 
auch von Pkw-Bränden. Wasserleichen spie-
len ebenfalls eine große Rolle. Nicht nur die 
im Rhein gefundenen, sondern auch die aus 
Häfen und Badeseen. Und wir haben es oft 

mit Bahnleichen zu tun. Dabei handelt es sich 
meistens um Personen, die sich in suizidaler 
Absicht vor einen fahrenden Zug werfen und 
anschließend identifiziert werden müssen.

MM: Sie arbeiten in diesen Fällen mit der Po-
lizei zusammen. Wie erfolgt die Zusammen-
arbeit?
Grundmann: Die Polizei ermittelt im Einzelfall, 
um welche vermisste Person es sich mögli-
cherweise handeln könnte. Sie tritt mit Zahn-
arztpraxen in Kontakt und fordert meistens 
das zuletzt aufgenommene Röntgenbild an, 
auf dem der aktuelle Zahnbefund zu sehen ist. 
Dieser wird dann verglichen. 

MM: Auf welche Merkmale achten Sie bei der 
Identifizierung anhand der Zähne?
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Grundmann: Man erhebt einen Zahnstatus, 
eine sogenannte „Ist-Situation“. Was sehen wir 
an gesunden Zähnen? Was sehen wir an feh-
lenden Zähnen? Was sehen wir an gefüllten 
Zähnen? Mit welchem Werkstoff sind die Zäh-
ne gefüllt? Sind Zähne überkront? Sind fehlen-
de Zähne durch Brückenglieder ersetzt oder 
sind anstelle von fehlenden Zähnen Implanta-
te eingesetzt worden? Gibt es kleinere Abwei-
chungen, dann tritt man auf Zahnarztebene 
persönlich oder telefonisch in Kontakt. Am 
Ende steht dann die Auflösung. Entweder ha-
ben wir eine erfolgreiche Übereinstimmung, 
bei der zahlreiche Merkmale übereinstimmen, 
oder wir haben einen sogenannten Identifizie-
rungsausschluss.

MM: Können Sie ein Beispiel schildern?
Grundmann: Ein junger Mensch sollte iden-
tifiziert werden, der sich in einer noch lau-
fenden kieferorthopädischen Behandlung 
befand. Der Kieferorthopäde teilte der Krimi-
nalpolizei mit, von welchem Hersteller er die 
Zahnspangen-Brackets verwandt hatte. Und 
er traf gleichzeitig die sehr wichtige Aussage, 
dass an einem einzigen Zahn das Bracket vor 
Kurzem verlorengegangen sei und noch nicht 
erneuert wurde. Des Weiteren teilte er mit, 
dass die Weisheitszähne fehlen würden. Er 
gab die letzten Gipsabdrücke, die er bei dieser 
jungen Person angefertigt hatte, der Kriminal-
polizei zu Vergleichszwecken mit und anhand 
dieser Modelle konnten dann unter anderem 
die Zahnformen, Zahnhöcker und Zahnrillen 
nachverfolgt werden. 
Das Fehlen des Brackets 
war zusätzlich ein sehr 
wichtiger Hinweis, denn 
dass ein einzelnes Bra-
cket fehlt und dann noch 
genau an dem gleichen 
Zahn, ist eine sehr indivi-
duelle Information.

MM: Welche eindeuti-
gen Informationen lie-
fern die Zähne noch?
Grundmann: Zähne kön-
nen nicht nachwachsen. 
Wenn der niedergelas-

sene Kollege sowohl schriftlich als auch durch 
ein unveränderbares Röntgenbild dokumen-
tiert hat, dass ein Zahn fehlte, dann kann dieser 
Zahn nicht nachwachsen. Ähnliches gilt für Fül-
lungen und Kronen. Ein Zahn, der eine Füllung 
bekommen hat, kann durchaus ein paar Jahre 
später auch Träger einer Krone sein. Ein Zahn, 
der zu Lebzeiten mit einer Krone versorgt wor-
den sein soll, passt nicht zu einem „gefüllten 
Zahn“ bei der Untersuchung der Leichenkiefer.

MM: Wie lange dauert eine Untersuchung?
Grundmann: Die Untersuchungen mit Hilfe des 
Zahnstatus gehen in der Regel sehr schnell, 
weil nahezu jeder Mitbürger einen Zahnarzt 
hat, den die Kriminalpolizei ermitteln und 
kontaktieren kann, um Vergleichsmaterial zu 
besorgen. Meistens sind die Zahnbefunde 
sehr eindeutig und gerade die älteren hier le-
benden Personen haben im Laufe des Lebens 
reichlich Zahnbehandlungen über sich erge-
hen lassen müssen, die meistens sehr individu-
ell und charakteristisch sind.

MM: Was hängt von Ihrer Arbeit ab?
Grundmann: Wir wollen den Angehörigen Si-
cherheit geben. Das ist die Motivation. Ebenso 
soll jeder unter seinem Namen bestattet wer-
den. An unseren Aussagen hängen aber auch 
viele rechtliche Fragen, etwa die Versorgung 
von Waisen und Halbwaisen, die Auszahlung 
von Lebensversicherungen und die Regelung 
des Nachlasses. Bei einem möglichen Mordfall 
an einer unbekannten Person ist die Polizei an 

Claus Grundmann
Dr. Dr. Claus Grundmann ist Moerser, 62 Jahre alt und 
Beamter der Stadt Duisburg. Der approbierte Arzt 
und Zahnarzt übt eine Halbtagstätigkeit im Duisbur-
ger Gesundheitsamt im Bereich Zahnmedizin aus und 
ist nebenbei im Duisburger Institut für Rechtsmedizin 
tätig – sowohl im ärztlichen als auch im zahnärztli-
chen Bereich. Im Bedarfsfall, etwa in Katastrophenfäl-
len, wird Claus Grundmann vom Bundeskriminalamt 
angefordert. Für seine Tätigkeit erhielt er im Jahr 
2011 das Verdienstkreuz 1. Klasse des Verdienstor-
dens der Bundesrepublik Deutschland.
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Das Internet-„Erbe“ frühzeitig regeln
Wer das Internet nutzt, hinterlässt dort 
Spuren: Profi le bei Facebook, Twitter und Co., 
E-Mail-Konten, Nutzerdaten für Abos oder 
Onlineshops. Zusammen mit unserem Partner 
Columba bieten wir ein Online-Schutzpaket 
an. Wir beraten Sie gerne.

VAN STIPHOUT BESTATTUNGSHAUS
Niederrheinallee 127, 47506 Neukirchen-Vluyn
Hülsdonker Straße 45 d, 47441 Moers
Telefon (02841 u. 02845) 9355-0
www.stiphout.de
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schnellen Identifizierungsergebnissen inter-
essiert. Wenn Opfer identifiziert sind, hat die 
Polizei in der Regel auch sehr schnell die Täter 
ermittelt, weil diese Taten sich in der Regel im 
Umfeld des Toten abspielen – im Beruflichen, 
Familiären und Privaten.

MM: Sind Sie auch an Tatorten?
Grundmann: Wir sind relativ selten vor Ort; es 
sei denn unsere ärztliche Expertise ist zwin-
gend erforderlich.

MM: Wie häufig nehmen Sie Identifizierun-
gen vor?
Grundmann: Zwei bis drei Mal im Monat.

MM: Sie waren auch für das Bundeskriminal-
amt im Einsatz. In welchen Fällen?
Grundmann: Ich habe das BKA 2002 beim Flug-
zeugabsturz am Bodensee begleiten dürfen. Im 

Jahre 2004 gab‘s den fürchterlichen Tsunami in 
Thailand. Dort war ich vier Mal im Auftrag des 
Bundeskriminalamtes und ein weiteres Mal im 
Auftrag von Caritas International. Im Jahre 2008 
war ich in Madrid eingesetzt, als eine Span-Air, 
unter anderem mit deutschen Passagieren an 
Bord, beim Start abgestützt und in Brand gera-
ten ist. Im Jahre 2009 ging es mit dem Bundes-
kriminalamt in den Jemen. Dort habe ich zwei 
Bibelschülerinnen identifiziert, die zuvor getö-
tet wurden. Im Jahre 2014 habe ich das Team 
des Bundeskriminalamtes unterstützt, das die 
Opfer des MH-17-Abschusses über der Ost-Uk-
raine identifiziert hat. Hierbei waren wir im Auf-
trag der niederländischen Kriminalpolizei tätig, 
die federführend war, da zwei Drittel der Opfer 
die niederländische Staatsangehörigkeit besa-
ßen. Das Jahr 2015 führte mich nach Nepal, um 
die Opfer eines Erdbebens zu identifizieren. In 
den Jahren 2003 und 2017 war ich im Rahmen 

Zähne werden im Laufe des Lebens häufig behandelt und können daher bei einer Identifizierung eine wichtige Rolle spielen.  Fo
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Anwaltskanzlei Güldner

Hochstr. 3d
47506 Neukirchen-Vluyn
anwaltskanzlei-gueldner.de

T 02845-9843770
F 02845-9843771
info@anwaltskanzlei-gueldner.de

Familienrecht · Mediation
Arbeitsrecht · Sozialrecht 

Kerstin Güldner
Rechtsanwältin & Mediatorin
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zweier Busbrände für das Bundeskriminalamt 
tätig. Die Busbrände an der Belgisch-Franzö-
sischen Grenze bei Hensies sowie auf der A9 
nahe Hof in Oberfranken.

MM: Welche Aufgaben haben Sie bei solchen 
Fällen?
Grundmann: In der Regel sind es zahnärztliche 
Identifizierungen. Das heißt, nachzuschauen, 
welche vermissten Personen sich möglicher-
weise unter den Opfern befinden.

MM: Was passiert, wenn Sie kontaktiert wer-
den?
Grundmann: Im Falle des Tsunamis im Jahre 
2004 bin ich am Folgetag um 11 Uhr erstmals 
informiert worden. Um 13 Uhr kam dann das 
endgültige "Go". Abends saß ich in Frankfurt 
im Flieger auf dem Weg nach Phuket. Während 
der Fahrt im ICE von Duisburg bis Frankfurt Air-
port habe ich mein Berufs- und Privatleben ge-
regelt. Dass in den nächsten drei Wochen alle 
Termine entfallen oder durch Berufskollegen 
wahrgenommen werden. In Thailand ange-
kommen, waren wir in Amtshilfe für die thai-
ländische Polizei tätig. Dort bekamen wir eine 
Lageeinweisung und jeder seine Aufgaben zu-
geteilt. Wir haben dort an vier verschiedenen 
Orten gearbeitet. Auf Phuket, im über 100 Ki-
lometer entfernten Khao Lak und in Krabi, das 
von Phuket drei bis vier Autostunden entfernt 
liegt – je nach Tageszeit und Verkehrssituation.

MM: Wie groß war das Team?
Grundmann: In Thailand waren wir teilweise 
mit 70 deutschen Kolleginnen und Kollegen 
im Einsatz. Die normale Größe eines Teams ist 

etwa 25 Personen. Aber dies hängt immer von 
der Anzahl der Opfer ab.

MM: Welche Professionen arbeiten zusam-
men?
Grundmann: Ein Team besteht in der Regel aus 
einem Einsatzleiter, der natürlich auch Unter-
stützung hat durch Kollegen, die ihm meis-
tens im Rahmen von Verwaltungsaufgaben 
zuarbeiten. Neben den Experten für Finger-
abdrücke, gehören dem Team Genetiker für 
DNA-Analysen, Rechtsmediziner für ärztliche 
Tätigkeiten und Zahnmediziner für forensisch-
zahnärztliche Tätigkeiten an. Ein Team wird er-
gänzt durch einen Logistiker, der für die Unter-
bringung des Teams, seine Verpflegung, den 
Transport des Teams zum Airport und zu den 
Arbeitsstätten und vieles mehr zuständig ist. 

MM: Wie werden die Teams zusammenge-
stellt?
Grundmann: Es gibt einen festen Pool von 
Ärzten und Zahnärzten, der vom Bundeskrimi-
nalamt verwaltet wird. Diese Kolleginnen und 

Institut für Rechtsmedizin
Das Duisburger Institut für Rechtsmedizin besteht aus einem 
Team von insgesamt sechs Ärztinnen und Ärzten und ist für 
vier Großstädte und drei Landkreise zuständig: Die gerichts-
ärztliche Versorgung der drei Landgerichtsbezirke Duisburg, 
Kleve und Krefeld, zu denen – geografisch gesehen – die 
Städte Duisburg, Mülheim, Oberhausen und Krefeld sowie die 
beiden Flächenkreise Kleve und Wesel sowie ein kleiner Teil des 
Kreises Viersen gehören.
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Entdecke Geschichten, von Entdecke Geschichten, von Entdecke Geschichten, von 
denen man nie genug bekommt.denen man nie genug bekommt.denen man nie genug bekommt.

Thalia-Buchhandlung 
Steinstraße 30-32
47441 Moers
Tel. 02841 91850

500-AZ 148x47.indd   1 06.09.17   10:16

Kollegen sind alle ausreichend geimpft gegen 
eine zweistellige Anzahl von Infektionskrank-
heiten, denn wir wissen ja nie, wo der nächs-
te Einsatz auf dieser Welt stattfinden wird. 
Diejenigen, die keine Impflücken aufweisen, 
werden vom Bundeskriminalamt per Mail an-
gefragt, ob sie derzeit verfügbar sind. Das Bun-
deskriminalamt wählt dann die Kolleginnen 
und Kollegen für den anstehenden Einsatz aus.

MM: Insbesondere bei der Tsunami-Katastro-
phe haben Sie sicher schreckliche Eindrücke 
erlebt. Wie gehen Sie und Ihre Kollegen da-
mit um?
Grundmann: Ich kenne zahlreiche deutsche 
und auch internationale Kolleginnen und Kol-
legen. Alle haben den höchsten Respekt, den 
man sich vorstellen kann. Alle tun ihr Bestes 
und arbeiten multiprofessionell in einem gro-

ßen Team. Wo es aber manchmal Schwierig-
keiten gibt, sind Situationen, bei denen Kinder 
unter den Opfern sind. Da merkt man dann, 
wie dünnhäutig auch gestandene Kolleginnen 
und Kollegen sein können.

MM: Können Sie sich an einen Fall erinnern?
Grundmann: Nicht nur an einen.

MM: Sie waren auch in sogenannten Cold Ca-
ses tätig. Das sind Fälle, die zeitlich weiter zu-
rückliegen und noch nicht endgültig gelöst 
sind. Worum ging es dabei?
Grundmann: In einem Fall hatte ein Täter nach 
einem Ehedrama, bei dem es eine tödlich ver-
letzte Person gab, diese neben einem Hoch-
spannungsmast eigenhändig vergraben. Als 
der zuständige Energieversorger das Funda-
ment des Hochspannungsmastes erweitern 

Herzschrittmacher, künstliche Gelenke und Co.: Diese Gegenstände können Hinweise auf die Identität eines unbekannten Verstorbenen geben.  Fo
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wollte, ist man beim Freilegen des alten, vor 
mehr als 35 Jahren angelegten Fundamentes 
zufällig auf eine Leiche gestoßen. Weil das nur 
anderthalb Kilometer vom ehemaligen Tat-
ort, der Wohnung dieses Ehepaares, entfernt 
war, sind die Kriminalbeamten sehr schnell 
darauf gekommen, dass es sich bei der Leiche 
um die Person handeln könnte, die seit ihrem 
Verschwinden vor 35 Jahren nie wieder auf-
getaucht war. Da das Landeskriminalamt in 
Düsseldorf unter anderem den Zahnstatus von 
vermissten Personen einlagert, hat es nur die 
Länge eines Faxes gedauert, bis ich den Zahn-
status vor meinen Augen hatte und diesen di-
rekt abgleichen konnte, um der Kriminalpolizei 
die Auskunft zu geben, dass es sich bei der ne-
ben dem Strommast bestatteten Dame um die 
seit 35 Jahren vermisste Person handeln würde.

Wie kommt man als Zahnmediziner in diesen 
Bereich?
Grundmann: Ich habe 1992 eine Tätigkeit beim 
Gesundheitsamt der Stadt Duisburg angefan-
gen und zu diesem Zeitpunkt gehörte auch ein 
Institut für Rechtsmedizin zum Gesundheits-
amt. Mein Vorgänger war ebenfalls sowohl 
ärztlich als auch zahnärztlich approbiert und 
hatte mehrere Jahrzehnte in der Rechtsme-
dizin mitgearbeitet. Als ich dort anfing wollte 
der damalige Institutsleiter, dass ich die Arbeit 
meines Vorgängers fortführe. Das hatte mich 
zunehmend interessiert: Die Zuständigkeit für 
104 Rheinkilometer mit regem Schiffsverkehr 
und einem dichten Ballungsgebiet. Ich habe 
diesen Bereich anschließend etwas ausgebaut 
und wissenschaftlich verfeinert.

MM: Wie lange machen Sie diese Tätigkeit 
noch? Gibt es eine Altersgrenze?
Grundmann: Anders als im Kassenarztrecht 
gibt es bei uns keine Altersgrenze. Meine 
fachliche Expertise wird hoffentlich noch sehr 
lange gefragt sein. Insbesondere vor dem Hin-
tergrund, dass ich eine ärztliche und zahnärzt-
liche Approbation habe und mich sowohl im 
ärztlichen wie auch im zahnärztlichen Bereich 
zu erfolgreichen Identifizierungen oder Identi-
fizierungsausschlüssen äußern kann.

MM: Vielen Dank für das Gespräch.
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SPEZIALISTEN
FÜR IHRE
ZÄHNE!

+PRAXIS+KLINIK+IMPLANT+KIDS+STUDIO+KIEFERORTHOPÄDIE+LABOR
MVZ Zahnzentrum Moers GmbH . Länglingsweg 60 . 47447 Moers . Fon 0 28 41.88 87 80 . www.zahnmoers.de . info@zahnmoers.de

Das Zahnzentrum Moers ist ein hochmodernes Spezialistenzentrum in Wohlfühlambiente und deckt 
alle Bereiche der Zahnmedizin ab. Die integrierte Zahnklinik ist spezialisiert auf alle Versorgungsformen der
Implantologie.

Klinikleiter Dr. Peter Bongard besitzt eine über 25jährige Erfahrung in komplexen Versorgungsformen und ist zertifizierter Spezialist für 
die Implantologie sowie nationaler und internationaler Referent. Für alle anderen Bereiche der Zahnmedizin und Oralchirurgie gibt es im 
Zahnzentrum Fachärzte und spezialisierte Zahnärzte in ihrem Fachgebiet. Durch die Hilfe eines professionellen Narkoseteams können 
Behandlungen im Schlaf durchgeführt werden und bieten insbesondere für Angstpatienten eine wichtige Möglichkeit. Außerdem finden 
Sie hier eine eigene Abteilung für Kinderzahnheilkunde. Das zahntechnische Fachlabor im Zahnzentrum Moers bietet immer eine schnel-
le Lösung und ist spezialisiert auf hochästhetische Keramikversorgungen sowie komplexe Versorgungen auf Implantate.



WUSSTEN SIE 
EIGENTLICH,…

Neben vorgeschriebenen Desinfektionsmaßnah-
men für Patienten, arbeiten wir mit Mundschutz 
nach OP-Standard oder FFP2-Masken, die Ihre 
Sicherheit gewährleisten. Auf diese Weise sind im 
Zahnzentrum Moers alle Behandlungsformen mög-
lich und wir können vollumfänglich für Sie da sein.

Wie gewohnt sind wir zu unseren durchgehenden 
Öffnungszeiten sowie samstags für Sie da.

Wir haben für Sie geöffnet
Mo – Do: 07.00 – 20.00 Uhr
Fr: 07.00 – 18.00 Uhr
Sa: 08.00 – 15.00 Uhr

Termine telefonisch unter 02841.888 780 
oder auch online ausmachen unter
www.zahnmoers.de

professionellherzlichfortschrittlich

…dass wir als Moerser Zahnklinik nach höchsten hygienischen Standards 
arbeiten und vom TÜV zertifi ziert wurden?

EMPFOHLEN VON

UND NR.1 BEI



POLITIK  Im zweiten Teil unserer Politikserie geht es um die Themen 
Familie und Soziales. Dazu haben uns Mitglieder der Moerser FDP, 
CDU, SPD, Bündnis90/Die Grünen, die Grafschafter sowie die Freie 
Bürgerliste Moers ihre wichtigsten Positionen und Ziele verraten.

Familie & Soziales: 
Das wollen die Parteien

Eine guter Ort zum Leben ist ein Ort, an dem gute Rahmenbedingungen für Familien herrschen.

Durch die Kommunalwahl im Septem-
ber werden unter anderem die Volks-
vertreter im Stadtrat bestimmt. In un-

serer Politikserie sollen Politiker Positionen und 
Ziele zu bestimmten kommunalpolitischen Fel-
dern benennen, die sie für die Moerser Bürge-
rinnen und Bürger erreichen wollen. In dieser 
Ausgabe geht es um die Themen Familie und 
Soziales. Dazu haben sich für ihre jeweiligen 
Parteien geäußert: Chantal Christ, Beisitzerin 

im Stadtverband der Moerser FDP, Claus Peter 
Küster, Fraktionsvorsitzender der Grafschafter, 
Claudia van Dyck, Beisitzerin im Stadtverband 
der CDU und Michael Gawlik, stellvertretender 
CDU-Stadtverbandsvorsitzender. Außerdem 
haben sich Ursula Elsenbruch und Atilla Cikog-
lu von der SPD-Ratsfraktion, Ina Küppersbusch 
und Barbara Folkerts von Bündnis90/Die Grü-
nen sowie Ratsmitglied Paul Süßer von der 
Freien Bürgerliste Moers geäußert.
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Konkurrenz zu einander stehen und so indivi-
duell sein wie die Bedürfnisse der Schüler. Die 
bürgernahe medizinische Versorgung muss 
zusammen mit dem Kreis Wesel gestärkt wer-
den. Selbstbestimmtes Leben und Wohnen, 
auch mit technischer Hilfe, muss auch in ho-
hem Alter so lange wie möglich sichergestellt 
werden. Die Schaffung und Entwicklung von 
Wohnformen für ambulant betreutes Wohnen 
– auch für Menschen mit Behinderung – ist 
dringend notwendig. Das möchten wir durch 
verstärkte Kooperationen mit den sozialen Trä-

gern ermöglichen. 

Auch fordern wir 
einen intensiveren 
Dialog mit Bürgern 
jeglicher Herkunft 

zur Schaffung eines Moerser „Wir-Gefühls“, in 
welchem das Miteinander in den Vordergrund 
gestellt wird.

Die Freien Demokraten unterstützen den Di-
alog mit Bürgern jeglicher Herkunft zur Schaf-
fung eines Klimas des Miteinanders und Moer-
ser „Wir-Gefühls“.

„Karriere und Familie muss miteinander vereinbar 
sein. Darüber hinaus muss sich Moers dafür einset-
zen, das soziale Aufstiegsversprechen zu erneuern. 
Jeder kann alles werden und schaffen.“

Wir stehen für eine Gesellschaft der Toleranz 
und Vielfalt. Familien und Verantwortungsge-
meinschaften unterstützen wir. 

Es ist eine Entlastung durch weniger Bürokratie 
notwendig, der Familien und Lebensgemein-
schaften in verschie-
denen Lebenslagen 
ausgesetzt sind. Die 
Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf 
muss selbstver-
ständlich sein, deswegen setzen sich die Freien 
Demokraten für die Flexibilität der Betreuung 
von Klein- und Kleinstkindern ein und möchten 
die zu hohen Kita-Gebühren senken. 

Bildung ist eines der wichtigsten Güter unse-
rer Gesellschaft. Die Angebote an Haupt-, Real- 
und Gesamtschulen/Gymnasien sollen nicht in 

CHANTAL CHRIST

In unserer Stadt, in Moers, lässt es sich gut 
leben. In Moers wird allen die Teilhabe am ge-
sellschaftlichen Leben ermöglicht. Alle sollen 
sich in unserer Stadt wohlfühlen. Wir stehen 
den jungen Familien, unseren Bürgerinnen 
und Bürgern bis ins hohe Alter zur Seite. Unser 
Moers der Zukunft ist inklusiv, barriere-
frei, diskriminierungsfrei und angstfrei. 

Wir Sozialdemokrat*innen fordern 
Unterstützung und Sicherung der wichtigen 
Arbeit der Wohlfahrtsverbände und deren 
Netzwerke der Obdachlosen- und Integrati-
onshilfen, der Moerser Tafel und des Moerser 

Arbeitslosenzentrums. Wir arbeiten an einer 
Weiterentwicklung der Seniorenarbeit und 
Ausbau von Beratungs- und Quartierszentren. 
Wir nutzen die strategische Sozialentwick-
lungsplanung für eine bedarfsgerechte prä-
ventive Steuerung städtischer Angebote. Wir 
brauchen für die Familien einen weiteren Aus-
bau unserer Kindertagesstätten und Angebo-
te auch in Randzeiten. Wünschenswert ist uns 
eine gebührenfreie Kita. Die Qualität der Offe-
ne Ganztagsgrundschulen, die im Vergleich zu 
vielen anderen Kommunen gut ist, wollen wir 

verbessern und weiter ausbauen. Den jungen 
Menschen in Moers werden wir eine Möglich-
keit der Mitwirkung an politischen Prozessen 
auf Augenhöhe ermöglichen. 

„Die SPD war und ist der sozial- und familienpolitische 
Taktgeber in dieser Stadt.“

URSULA ELSENBRUCH UND 
ATILLA CIKOGLU
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Sozialpolitisches Tandem mit dem Blick auf 
alle Generationen: Die Klimakrise ist die größte 
ökologische und soziale Frage unserer Zeit. Wir 
wollen das gute Le-
ben für alle – auch 
für unsere Kinder 
und alle nachfol-
genden Generati-
onen. Deswegen 
kämpfen wir nicht 
nur für den Klimaschutz, sondern nehmen 
auch die sozialen Herausforderungen an.

Wir fordern Gleichberechtigung und Selbst-
bestimmung für alle Geschlechter, unabhängig 
vom Alter, von zugeschriebener Hautfarbe, Kul-
tur, sexueller Orientierung und Behinderung.

Familien haben eine tragende Rolle in der 
Gesellschaft und übernehmen gerade auch in 
Zeichen der Corona-Krise vielfältige Aufgaben. 

Umso wichtiger ist es für die Freie Bürgerliste 
Moers (FBM), das Angebot an Kindertagesplät-
zen mit Augenmaß auszubauen. Kein Kind darf 
verloren gehen. Die Errichtung einer Kinderta-
geseinrichtung auf dem Parkplatz Mühlenstra-
ße lehnt die FBM ausdrücklich ab.

Ein Schwerpunkt ist für uns, die Familien zu 
stärken. Familien bestehen aus mehreren 
Generationen, vom Kleinkind bis zum hoch-
altrigen Großelternteil. Sie alle nehmen wir 
in den Blick. Am wichtigsten ist im Moment, 
wie wir alle in der letzten Zeit erfahren, eine 
gut ausgebaute Kinderbetreuung. Sie ist ein 
wesentlicher Bestandteil des Standortfaktors 

Familienfreund-
lichkeit in Moers 
und stärkt die Er-
werbs- und Ein-
kommenschan-
cen von Eltern. 
Wir Grüne for-

dern daher den Ausbau von bedarfsgerechten 
Betreuungsangeboten (U3-, Ü3- und OGATA), 
in denen auch Randzeiten für Elternteile im 
Schichtdienst, wie z. B. im Alten- und Kran-
kenpflegebereich, abgedeckt sind. Wir wollen 
kostenlose und qualitative Kinderbetreuung in 
Wohnortnähe.

Das differenzierte Schulangebot in Moers gilt 
es aufrecht zu erhalten. Im Grundschulbereich 
ist ein verlässliches Betreuungsangebot auszu-
bauen. Kinder- und familienfreundliche Aus-
gestaltung des öffentlichen Nahverkehrs und 
eine kindgerechte Sicherung der Schulwege 
sowie stadtteilorientierte Freizeitangebote für 
Jugendliche gehören zu den wichtigen Hand-
lungsfeldern einer familienfreundlichen Kom-

munalpolitik in Moers.

Das bezahlbare Mehrgenerationenwoh-
nen wird für die Zukunft ein wesentlicher 
Standortfaktor sein, den die kommunale 
Wohnungsbaugesellschaft unterstützen 

kann. Die barrierefreie Nahversorgung im 
Quartier gilt es dabei sicherzustellen.

Gesundheitliche Folgen durch die Klimaer-
wärmung müssen z. B. in Form eines Hitzere-
aktionsplans bearbeitet werden.

„Uns bewegt noch viel mehr. Wir freuen uns auf 
Gespräche, Fragen und Diskussionen mit Menschen 
aus allen Generationen in unserem Ladenlokal “Grüner 
Bereich“ im Wallzentrum 2 - 4 oder im Internet.“

„Die Stärkung der Familien im Zeichen des de-
mographischen Wandels ermöglicht nachhaltige 
Sozialpolitik.“

INA KÜPPERSBUSCH UND 
BARBARA FOLKERTS 

PAUL SÜSSER
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Unsere Familien- und Sozialpolitik, die auch 
die Bereiche Umwelt, Bildung, Sport und Frei-
zeit umfasst, ist Gemeinschaftsgestaltung für 
alle Generationen.

Zur Entlastung der Familien sind die Kosten 
für die Kinderbetreuung von Bund und Land 
zu übernehmen. Wir sorgen für flexib-
lere und erweiterte Öffnungszeiten, um 
den Arbeitszeiten der Eltern zu entspre-
chen. Freizeitangebote müssen sich an 
ihren Interessen und Bedürfnissen sowie 
am Stadtteil orientieren.

Zur Realisierung einer erfolgreichen Inklusi-
on ist mit allen Beteiligten und insbesondere 
unter Berücksichtigung der individuellen Er-
fordernisse, ein Konzept zu erstellen, dass ein 
barrierefreies sowie ein gemeinsames Lernen 
und Leben ermöglicht.

Die fff-Bewegung zeigt wie wichtig und not-
wendig es ist, Kinder und Jugendliche in po-
litische Entscheidungsprozesse einzubinden. 
Plattformen, die es ermöglichen, sich einzu-
bringen und mitzumischen, wie z. B. ein Kin-
der- und Jugendparlament; sind daher anzu-
bieten. Möglich sind auch projektbezogene 
Vorhaben, wie z. B. die ökologische und barrie-
refreie Stadtgestaltung.

Weiterhin ausbau- und unterstützungsfähig 
sind die Angebote der „Innovativen Senioren-

arbeit“ sowie diese generationsübergreifen-
den Angebote:
•	 Angebote der "Offenen Tür"
•	 Open-Air-Trampolinpark und -Fitnessgeräte
•	 Spiel- und Bolzplätze
•	 Klettergärten im Wald

„Wir Grafschafter schaffen mit generationsübergrei-
fender Politik, ein engmaschiges und sicheres Netz, 
das allen ein gutes und friedliches Zusammenleben 
auch in Krisenzeiten ermöglicht.“

CLAUS PETER KÜSTER

Die Kinderbetreuung in 
Moers ist ein familien-
politisches Thema, das 
derzeit stark im Fokus 
steht.
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Innerhalb unserer Stadtgesellschaft spielen 
Familien eine bedeutende Rolle. Daher legt die 
CDU großen Wert darauf, vorhandene Struk-
turen an sich verändernde Rahmenbedingun-
gen bedarfsorientiert und zeitnah anzupassen. 

Dies umfasst dabei eine Palette unterschied-
lichster Bausteine: passender Wohnraum, 
medizinische und begleitende Unterstützung 
sowohl in und nach der Schwangerschaft als 
auch im weiteren Verlauf der Entwicklung des 

Kindes, individuelle Betreuungsangebote, das 
Vorhalten aller Schulformen vor Ort und nicht 
zuletzt ausreichend Freizeitangebote.
 
Die CDU wird ja in erster Linie häufig nicht 
mit Sozialpolitik in Verbindung gebracht. Zu 
Unrecht. Als letzte große Volkspartei ist Sozi-
alpolitik auch immer ein Kern der Christdemo-
kratie. Konkret in Moers heißt das für uns, sich 
um die Belange von Menschen zu kümmern, 
denen eigene Stärke fehlt, benachteiligt sind 

oder sich in einer Minderheit befinden. 
Die Unterschiede zu anderen Aktiven 
werden besonders dadurch deutlich, 
dass für uns auch Sozialpolitik sich im-
mer an ihrer Wirksamkeit messen lassen 
muss. Das Motto „Viel hilft viel“ ist uns zu 

kurz gesprungen und wird oft genug den Her-
ausforderungen nicht gerecht. Mit Blick auf die 
Auswirkungen und Konsequenzen der Pande-
mie warten große Aufgaben im Sozialbereich. 
Die CDU Moers wird sich diesen stellen. 

„Familien tragen in hohem Maß dazu bei, dass unser 
Moers ein l(i)ebenswerter Ort ist! Darum setzen wir 
uns weiterhin für ein generationenübergreifendes 
Angebot in unserer Stadt ein!“

CLAUDIA VAN DYCK UND 
MICHAEL GAWLIK

OFFSETDRUCK
DIGITALDRUCK
KREATION
GROSSFORMAT
LETTERSHOP
BESCHRIFTUNG

SET POINT MEDIEN
Carl-Friedrich-Gauß-Str. 19 . 47475 Kamp-Lintfort . www.setpoint-medien.de
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Die Familien- und Sozialpolitik soll Rah-
menbedingungen für Familien und be-
nachteiligte Gruppen in unserer Gesell-
schaft verbessern. Welche Vorschläge und 
Ziele haben die Moerser Parteien? Wer 
benennt diese in unserer Serie konkret? In 
zwei Dingen sind sich fast alle befragten 
Parteien und Wählergemeinschaften ei-
nig: Alle bestehenden Schulformen sollen 
beibehalten werden. Und: Die Kita-Gebüh-
ren sind zu hoch. Die FDP schlägt eine Sen-
kung vor, die Grafschafter, Bündnis90/Die 
Grünen sowie die SPD wollen eine gebüh-
renfreie Kinderbetreuung für Eltern. Letz-
tere drei Parteien wollen auch den Ausbau 
von Kindertagesstätten mit Randzeiten. 

Der Asubau sollte nach der Freien Bürger-
liste Moers mit Augenmaß erfolgen – eine 
Kindertageseinrichtung auf dem Parkplatz 
Mühlenstraße lehnt die Wählergemein-
schaft ab. Auch beim Sozialen Wohnen ha-
ben die Akteure unterschiedliche Schwer-
punkte: Die FDP priorisiert Wohnformen 
für ambulant betreutes Wohnen, die Freie 
Bürgerliste setzt in Zukunft auf das Mehr-
generationenwohnen. Einen interessan-
ten Vorschlag zu mehr politischer Teilhabe 
für Kinder und Jugendliche machen die 
Grafschafter mit der Plattform eines Kin-
der- und Jugendparlaments. Die SPD sieht 
dringenden Bedarf in der Verbesserung 
der Offenen Ganztagsschulen.

Verbesserung der Kita-Situation und 
Soziales Wohnen der Zukunft

POLITIK



EINFACH LECKER!

GRÜNSPARGEL STEINER

Römerstr. 817
47445 Moers
 02 84 1 4 22 92

www.gruenspargel-steiner.de

STADTTEIL  Ob Grün, Weiß oder Violett – Grünspargel Steiner ist seit 
jeher Anlaufpunkt Nummer eins für Spargelfreunde in Moers und 
Umgebung. Hans-Theo und Uda Olligschläger führen den Betrieb seit 
über 30 Jahren. Von Dirk Brichzi.

Schlange stehen für farben-
frohe Gaumenfreuden

Sie heißen Steiniva, Steineo 
und Steiners Violetta und 
sind die Stars im Hofladen 

von Grünspargel Steiner. Ostern 
ist gerade vorbei, aber trotz-
dem stehen die Leute wieder 
Schlange für die hauseigenen 
Sorten. Zwischendurch kommt 
die Ware frisch von den Feldern 
in der Umgebung, gerade eben 
hat Hans-Theo Olligschläger 
den Stand in Bilk beliefert, eine 
von zwei Verkaufsstellen in 
Düsseldorf. Steiner hat fast nur 

Direktkunden, keine Gastronomie – besonders 
in Corona-Zeiten ist diese Vertriebsart ein rie-
siger Vorteil.

Olligschläger und seine Frau Uda haben den 
Betrieb 1987 von seinem Schwiegervater Hel-
mut Steiner übernommen. „Er hat vor allem 
die züchterischen Grundlagen gelegt, wir ha-
ben dann Anbau, Verwertung und Marketing 
angeschoben – und auch viel Glück gehabt“, 
so Olligschläger. Der Laden läuft gut, die ge-
zogenen Pflanzen der eigenen Sorten verkauft 
er nach Bayern, Österreich, teilweise auch nach 
Berlin oder in die Niederlande.

Es muss nicht immer der Weiße sein: Uda Olligschläger mit frischem Grünspargel. Fo
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„Wir sind ein geschlossener Betrieb, vom 
Samen bis zur Ernte“, so Olligschläger. Das 
spart Lizenzgebühren, es gibt Kontrolle und 
es schafft Möglichkeiten, den Spargel immer 
weiter zu verbessern. Fünf Jahre dauert es von 
der Aussaat bis zur ersten richtigen Ernte, da 
ist Geduld und Herzblut gefragt. „Bei uns geht 
Qualität vor Quantität. Wir bieten ein nicht all-
tägliches Produkt zu einem fairen Preis“, sagt 
er. „Und unser Spargel schmeckt auch. Er ist nie 
bitter oder holzig.“

In der Hochsaison sind 25 bis 30 Mitarbeiter 
mit dem Spargel von der Ernte bis zum Ver-
kauf beschäftigt. Acht bis neun Hektar Felder 
bewirtschaftet Grünspargel Steiner. Genug, 
um bis zum Ende der Saison Mitte Juni immer 
frische Ware zu haben. Ein guter Acker kann bis 
zu zehn Jahre gute Ernte bringen, ein Feld in 
Binsheim ist bereits seit 17 Jahren „im Einsatz“ 
und trägt noch. Das sei aber eine Ausnahme, 
so Olligschläger.

Auch wenn es Grünspargel Steiner heißt: 
Beim Verkauf liegt der Klassiker in weiß deut-
lich vorn. Olligschläger würde sich etwas mehr 
Neugier bei den Kunden wünschen: „Es gibt so 
viele tolle Gerichte, die man aus grünem und 
violettem Spargel zaubern kann.“ Vielleicht 
lässt sich ja der eine oder andere zu etwas 

mehr Farbe hinreißen. Bei Grünspargel Steiner 
ist er auf jeden Fall an der richtigen Adresse.
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Vom Samen bis zur 
Ernte: Der grüne 
Spargel von Familie 
Olligschläger hat 
derzeit Hochsaison 
und ist sehr beliebt.

Kastell 1 · 47441 Moers 
Tel.: 0 28 41 / 98 17 28
www.zahnarzt-haastert.de

Wir bieten neben dem klassischen 
zahnärztlichen Leistungsspektrum:

Innovative & schonende Konzepte

•  unter Einsatz der Laserzahnmedizin 
(z.B. schmerzfreie Parodontitisbehandlung)

• mit Keramikkronen an einem Tag

•  im Bereich der modernen 
Implantologie 

• mit Ohrakupunktur

• mit digitaler Abformung

Ihre 

Zahnarztpraxis 

mit Herz!
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Öffnungszeiten:
Wochentags: 8 bis 19 Uhr
Samstags: 8 bis 16 Uhr
Sonntags: 9 bis 13 Uhr
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v RECHTSTIPP

Kurzarbeit in system-
relevanten Bereichen 
Auf eine Sonderregelung zur Kurz-
arbeit vom 1. April bis zum 31. Ok-
tober 2020 weist die Agentur für 
Arbeit Wesel hin. Wer während der 
Kurzarbeit eine Beschäftigung in 
einem systemrelevanten Bereich 
aufnimmt, muss sich das dabei ver-
diente Entgelt nicht auf das Kurzar-
beitergeld anrechnen lassen. Dabei 
darf das Gesamteinkommen aus 
noch gezahltem Arbeitseinkom-
men und dem Kurzarbeitergeld 
sowie dem Hinzuverdienst das 
normale Nettoeinkommen nicht 
übersteigen. Diese gelockerten 
Regelungen helfen Betroffenen im 
Kurzarbeitergeldbezug, finanzielle 
Einbußen auszugleichen. Die Ne-
bentätigkeit ist zudem versiche-
rungsfrei zur Arbeitslosenversiche-
rung. Durch die Sonderregelung 
können Menschen in Kurzarbeit 
systemrelevante Wirtschaftszwei-
ge unterstützen. Darunter zählen 
etwa die medizinische Versorgung, 
die Versorgung von Krankenhäu-
sern und Pflegeeinrichtungen mit 
Lebensmitteln, die Versorgung mit 
unmittelbar lebenserhaltenden Me-
dizinprodukten und Geräten, Apo-
theken, der Güterverkehr (z. B. für 
die Verteilung von Lebensmitteln 
an den Groß- und Einzelhandel) und 
der Lebensmittelhandel (z. B. Ver-
kauf oder Auffüllen von Regalen), 
die Lebensmittelherstellung (auch 
Landwirtschaft) sowie Lieferdienste 
zur Verteilung von Lebensmitteln.

Betrug mit dem Corona-Virus
Das Landeskriminalamt (LKA NRW) warnt vor neuen Betrugs-
methoden mit dem Corona-Virus. Dabei nutzen Kriminelle die 
Angst vor dem Virus aus. Auf Fake-Shops bieten sie medizini-
sche Geräte und Atemschutzmasken an, die Kunden nie er-
halten. Oder sie geben sich als infizierte Angehörige aus, um 
Geld bei ihren Opfern zu erschleichen. In einer neuen Variante 
geben sie sich als Amtspersonen aus, die vor allem bei älteren 
Menschen Tests auf das Covid-19-Virus durchführen wollten. 
Das LKA stellt klar: Es werden keine unangemeldeten Corona-

Tests an der Haustür durchgeführt. Werden Bürger telefonisch 
dazu aufgefordert kostenpflichtige Tests durchzuführen, 
sollten sie auflegen. Das LKA rät außerdem dazu, sich an den 
Hausarzt oder an das Gesundheitsamt zu wenden. Besucher 
sollten vor dem Öffnen der Tür durch den Türspion oder durch 
das Fenster augenscheinlich geprüft werden. Die Haustür soll-
te nur bei vorgelegtem Sperrriegel geöffnet werden. Das LKA 
rät davon ab, Geld an vermeintliche Tester zu übergeben und 
Fremde in die Wohnung zu lassen. Bei akuter Bedrohung sollte 
die Polizei unter 110 gerufen werden.

Falle des M
onats!
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Renovierung abgebrochen
Wenn ein Mieter an einer Immobilie Renovierungsarbeiten vornimmt, dann 
sollten diese im Regelfall abgeschlossen werden. Ansonsten könnten von Sei-
ten des Eigentümers Schadenersatzforderungen drohen. In einem konkreten 
Fall waren die Tapeten in einer Doppelhaushälfte nach Ansicht eines Mieters 
in einem bedauernswerten Zustand. Deswegen entschied er sich, sie auszu-
tauschen. Er begann mit den Arbeiten und löste die Tapeten von der Wand. 
Doch dann wurde bekannt, dass das Objekt verkauft werden soll. Der Mieter 
beendete die Renovierung. Anschließend strengte der Eigentümer einen Zi-
vilprozess an. Er forderte Schadenersatz, um neu tapezieren zu können. Wäh-
rend das Amtsgericht zu der Überzeugung kam, dass wegen des schlechten 
Zustandes der Tapeten kein Schadenersatz nötig sei, sprach das Landgericht 
dem Eigentümer eine Entschädigung zu. Der Bundesgerichtshof hatte schließ-
lich das letzte Wort. Grundsätzlich müsse man von einer Pflichtverletzung des 
Mieters sprechen, weil er die Arbeiten abgebrochen habe. Allerdings könne 
auch der Zustand der Tapete nicht außer Acht gelassen werden. Es liege in 
diesem Fall an dem Vermieter, Beweise für den eventuell noch vorhandenen 
Wert der Tapete vorzulegen. Erst dann komme ein Schadenersatz in Betracht.

WIR SIND 
UMGEZOGEN!

* in Kooperation mit Dr. Weitz Treuhand GmbH 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs-gesellschaft

Unsere neue Adresse in Moers

Alexander-Bell-Straße 8 
47445 Moers 
Telefon (02841) 99 99 20

info@weitz-partner.de
www.weitz-partner.de

www.facebook.com/Dr.WeitzundPartner
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Das Moers-Quiz

SUDOKU Die Regel lautet: In keiner Reihe, keiner Spalte und keinem
Unterquadrat darf eine Zahl zwei Mal stehen. Auflösung: Seite 35.

Ein Taxi-Passagier tippt dem Fahrer auf die Schulter, um 
etwas zu fragen. Der Fahrer schreit laut auf, verliert die Kon-
trolle über den Wagen, verfehlt knapp einen entgegenkom-
menden Bus, schießt über den Gehsteig und kommt wenige 
Zentimeter vor einem Schaufenster zum Stehen. Für ein paar 
Sekunden ist alles ruhig, dann schreit der Taxifahrer laut los: 
"Machen Sie das nie wieder! Sie haben mich ja zu Tode er-
schreckt!" Der Fahrgast entschuldigt sich verwundert: "Ich 
konnte ja nicht wissen, dass Sie sich wegen eines Schulter-
tippens dermaßen erschrecken." "Naja", meint der Fahrer 
etwas ruhiger, "heute ist mein erster Tag als Taxifahrer. Die 
letzten 25 Jahre bin ich einen Leichenwagen gefahren."

"Ach du meine Güte, haben Sie in den Backenzähnen aber 
große Löcher, Löcher, Löcher..." "Wieso wiederholen Sie das 
so oft, Herr Doktor?" "Ich habe nichts wiederholt. Das war 
das Echo."

1. Wer gründete den Grafschafter 
Museums- und Geschichtsverein in 
Moers?
A	 August Craemer
B	 Herrmann Boschheidgen
C	 John von Haniel
D	 Kurt Middelhoff

2. Wer entwickelte vor 400 Jahren 
die oranische Befestigungsanlage?
A	 Simon Stevin
B	 Prinz Moritz von Oranien
C	 Johanna von Schweichel
D	 Jost Wirich von Pelden

3. Wann wurde der Schlosspark 
zum Baudenkmal erhoben?
A	 1959
B	 1969
C	 1979
D	 1989

4. In welcher Straße in der Moerser 
Altstadt hängt die abgebildete 
Fahne?

A	 Neustraße 
B	 Kirchstraße
C	 Fieselstraße
D	 Haagstraße

Auflösung: 1b, 2a, 3d, 4c

WITZE DES MONATS

Fo
to

: W
eie

rst
ah

l

UNTERHALTUNG



Tipp: von Regina Jung
Regina Jung arbeitet in der Hauptstelle 
der Bibliothek Moers und ist dort in der 
Medientechnik und im Servicebereich 
tätig.

Ein Garten ist 
niemals fertig 
Gartenbücher liegen im 
Trend. Das Buch "Ein Garten 
ist niemlas fertig" ist weder 
ein reiner Ratgeber, noch ein 
reiner Bildband. Es ist eher 
ein repräsentatives, persön-
liches Sachbuch mit wert-

vollen Tipps und Pflanzvorschlägen aus 25-jähriger 
Hobby-Gärtner-Erfahrung. 

Wissenswertes über Bäume und Sträucher, über 
Blumen, aber auch über Teiche und Gemüse finden 
sich im Buch. Fortlaufend verändert sich ein Garten: 
Bäume und Gehölze werden größer, bilden Schat-
tenbereiche, neue Krankheiten, insbesondere die 
Buxuskrankheit, verändern das angelegte Paradies. 
An ihren Erfahrungen, positiven wie negativen, die 
die engagierten Hobbygärtner über Jahre sammel-
ten, lassen sie uns in ihrem Ratgeber teilhaben. Sie 
geben wertvolle Tipps über Standortbedingungen 
z. B., dass man lieber eine Rotbuche statt einer Hain-
buche als Hecke pflanzen sollte, denn diese benötigt 
2 Schnitte im Jahr und ist im Winter nicht blickdicht. 
Und wer weiß schon, dass ein gekaufter Taschentuch-
baum erst 12 Jahre später blühen wird.

Alles in allem ein Gartenratgeber, der ebenso unter-
haltsame wie nützliche Texten enthält und den man, 
auch wegen der wundervollen Bilder, immer wieder 
gerne zur Hand nimmt. Die Autoren sind seit über 25 
Jahren mit Leidenschaft Gärtner in ihrem 4000 qm 
großen Garten in Bedburg-Hau. Jedes Jahr öffnen sie 
ab April die Tore ihres Gartenparadieses für Besucher.

Manfred Lucenz & Klaus Bender: Ein Garten ist niemals fertig. 
Bassermann Verlag

MEDIUM DES MONATS

TRETEN SIE EIN!
EINFACH QR-CODE SCANNEN 

UND LOS GEHT´S.

WWW.ENNI-KUNDENPORTAL.DE 

WILLKOMMEN 
IM KUNDENPORTAL!
BLEIBEN SIE ZUHAUSE: BEI UNS IST 
KUNDENSERVICE IMMER INDIVIDUELL – 
HEUTE WIE SEIT 20 JAHREN!

EINFACH. 
LEICHTER. 
LEBEN.

WWW.ENNI.DE
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Online-Veranstaltungen
Not macht erfinderisch: Wir haben für Sie einige Veranstaltungs- und Kulturangebote zusammengetragen, die Inter-
essierte im Internet verfolgen können. Dazu zählen etwa virtuelle Rundgänge durch das Peschkenhaus und Graf-
schafter Museum. Außerdem gibt es Sportangebote und ein spezielles Programm des Schlosstheaters.
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R Schlosstheater

DIE PEST von Albert Camus als visuelle Lesung auf der 
Webseite des Schlosstheaters.

Desktop 	schlosstheater-moers.de 
 Facebook-F	 facebook.com/schlosstheater.moers

Das W

NISCHEN – Eine hörbare Stadtrauminszenierung  
Ab 23. April 2020, 18.00 Uhr auf der Webseite des W – 
Zentrum für urbanes Zusammenleben.

Desktop 	dasw.de 
 Facebook-F	 facebook.com/daswmoers 

Peschkenhaus

Virtueller Rundgang auf der Webseite des Peschken-
hauses.

Desktop 	peschkenhaus.de 
 Facebook-F	 facebook.com/peschkenhaus/

Grafschafter Museum

Virtueller Rundgang durch das Museum.

Desktop bit.ly/2yVPxAK 
Facebook-F	 facebook.com/grafschaftermuseum

Online-Gottesdienste

Mehrere Ev. Kirchengemeinden im Kirchenkreis Moers 
stellen ihre Gottesdienste online zur Verfügung.

Desktop kirche-moers.de 
Facebook-F	 facebook.com/kirche.moers

Aktiv SPORTpark

Der Aktiv SPORTpark Moers veröffentlich regelmäßig 
auf seiner Facebookseite Online-Kurse in Livestreams.

Facebook-F facebook.com/AktivSPORTparkMoers

VIVA Fitness

VIVA Fitness veröffentlicht verschiedene Übungen und 
Kurse auf dem eigenen YouTube-Kanal.

YOUTUBE-SQUARE	 bit.ly/2wIGOBn 
Facebook-F	 www.facebook.com/vivafitness.de/

Tipps für den Zeitvertreib

Ob infiziert oder nicht – viele trifft die Zeit daheim 
eher unvorbereitet. Was tun, wenn man das Haus nicht 
verlassen soll?

•	 Endlich ausmisten

•	 Filme und Serien warten darauf entdeckt zu werden

•	 Kreativ werden

•	 Haus- oder Wohnungsputz

•	 Neue Rezepte ausprobieren

Rheinberger Straße 15 | 47441 Moers
Telefon 0 28 41 - 2 66 90

info@agenturberns.de
www.agentur-berns.de

www.facebook.com/Agenturberns

- Kampagnen

- Corporate Design

- Fotografie

DAS IST
UNSER DING

- Illustration

- Produktion

- Webdesign
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Hotel/Restaurant Schwarzer Adler 
Düsseldorfer Str. 309, 47447 Moers

Vortrag über:
Mykotherapie und ihre tiefwirksame Heilwirkung 

bei chronischen Erkrankungen
 

Mittwoch, 15.05.2020 um 19.30 Uhr

Eine Veranstaltung vom
Naturheilkundeverein
Niederrhein e.V.  

Jutta Plath, Naturheilpraxis (bioenergetische Therapieverfahren)

Seit über 60 Jahren

Ihr Immobilienpartner 
in Moers

Wohnungsbau Stadt Moers GmbH
Landwehrstraße 6 · 47441 Moers
Tel. 0 28 41 / 91 70-10
Fax: 0 28 41 / 91 70-66
www.wohnungsbau-stadt-moers.de

35

WANN LÄUFT WAS?



Apothekennotdienste im Mai
01.05. 52 16.05. 54+67
02.05. 47 17.05. 53+43
03.05. 62+71 18.05. 52
04.05. 56 19.05. 64
05.05. 63 20.05. 44
06.05. 58 21.05. 60
07.05. 48 22.05. 63
08.05. 61 23.05. 57+70
09.05. 59 24.05. 47+69
10.05. 55+68 25.05. 62
11.05. 45 26.05. 51
12.05. 46 27.05. 45
13.05. 65 28.05. 55+68
14.05. 50+69 29.05. 65+71
15.05. 49+66 30.05. 56

31.05. 48

44	 Adler-Apotheke – Innenstadt,  
Kirchstr. 6,  2 10 21

45	 Aeskulap-Apotheke – St.-Josef- 
Krankenhaus, Xantener Str. 32,  
 8 81 13 00

46	 Apotheke am Kö – Innenstadt,  
Steinstr. 55,  2 29 11

47	 Apotheke am Neumarkt –  
Innenstadt, Neumarkt 15, 
 88 00 90

48	 Apotheke am Ostring – 
Innenstadt, Ostring 3,  1 62 31

49	 Forum-Apotheke – Innenstadt,  
Homberger Str. 71,  2 87 73

50	 Georg-Apotheke – Asberg,  
Konstantinstr. 1e,  5 10 19

51	 Goethe-Apotheke OHG –  
Innenstadt, Goethestr. 1,  881 47 00

52	 Humboldt-Apotheke – Vinn,  
Humboldstr. 44,  3 30 97

53	 Löwen-Apotheke – Innenstadt,  
Steinstr. 5/Klosterstr. 2,  2 20 54

Zeiten gelten jeweils von 9 bis 9 Uhr des Folgetages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Apotheken-Notdienst-Hotline: 0 18 05 - 93 88 88* · Notdienstplan online: www.aknr.de
* 0,14 Euro/Min aus dem deutschen Festnetz

54	 Regenbogen-Apotheke – 
Asberg, Römerstr. 434,  5 24 04

55	 Residenz-Apotheke – Innenstadt,  
Homberger Str. 69,  14 98 10

56	 easyApotheke Moers – Hochstraß 
Römerstr. 568,  65 83 00

57	 Linden-Apotheke – Meerbeck,  
Lindenstr. 116,  5 10 76

58	 Rosen-Apotheke – Scherpenberg,  
Homberger Str. 355,  5 21 35 

59	 Barbara-Apotheke – Repelen,  
Lintforter Str. 69,  9 74 50

60	 Brunnen-Apotheke – Rheinkamp,  
Kurt-Schumacher-Allee 42,  4 15 55

61	 Genius-Apotheke – Repelen,  
Lintforter Str. 78,  9 73 67

62	 Markt-Apotheke – Repelen,  
Markt 17,  9 78 53

63	 Ahorn-Apotheke – Kapellen,  
Bendmannstr. 7,  8 82 29 55

64	 Elefanten-Apotheke – Schwafheim,  
Länglingsweg 60,  9 32 70

65	 Ring-Apotheke – Kapellen,  
Asternstr. 5,  6 13 65

66	 Grafschafter-Apotheke –  
Neukirchen-Vluyn, Leineweberplatz 5,  
 0 28 45/16 22

67	 Klompen-Apotheke – Neukirchen-
Vluyn, Niederrheinallee 356,  
 0 28 45/94 19 40

68	 Kranich-Apotheke – Neukirchen-
Vluyn, Niederrheinallee 315a,  
 0 28 45/25 84

69	 Lavendel-Apotheke – Neukirchen-
Vluyn, Hochstr. 5,  0 28 45/30 03

70	 Linden-Apotheke – Neukirchen-
Vluyn, Andreas-Bräm-Str. 16,  
 0 28 45/3 09 98 19

71	 Skarabäus-Apotheke – Neukirchen-
Vluyn, Niederrheinallee 83,  
 0 2845/40 00

Blutspendetermine im Mai 
Hotline 0900 - 119 49 11

Dienstag, 19. Mai, 15:00 - 19:30 Uhr  Kapellen, Ev. Gemeindehaus, Bendmannstr.3

MOERS

#MitDemBesserenTeam
#UnserMoersKannMehr

Alles Liebe zum Muttertag wünscht die CDU Moers

großes Dankeschön!
Allen Müttern ein
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Meine Hobbys:

Mein Lieblingsessen:

Mein Lieblingslied:

Mein Lieblingsfilm:

Mein Lieblingsbuch:

Mein Lieblingsspiel:

Name:

Spitzname:

Das bin ich! 
Poesiealbum

umblättern

Beate Wöhler (77) ist in Isselburg gebo-
ren und wohnt in Moers-Mitte. Im Jahr 
1977 gründete sie die  kleine Musik-
schule im Herzen von Moers“. Noch 
heute spielt sie in ihrer Band Beaty‘s 
Band. Sie gibt ehrenamtlich Deutsch-
unterricht mit Musik, ist Mitglied der 
ZWAR-Gruppe, engagiert sich bei der 
Initiative  Seebrücke“ und ist Senato-
rin im Elfenrat Moers-Eick. Von ihren 
Nachbarn wird sie liebevoll  Mutter der 
Hopfenstraße“ genannt.  

“

“

“

Beate WOhler



Mein Lieblingssport:

Mein Lieblingsspruch:

Ich bin Fan von ...

Darauf bin ich besonders stolz:

So macht man mir eine Freude:

Das würde ich tun, wenn ich einen Tag lang König wär:

Das wünsche ich mir für die Zukunft:

Mein Kritzel-Kunstwerk

HOFFMANN IMMOBILIEN GMBH
UERDINGER STRASSE 24
47441 MOERS

TEL. 02841-91990
WWW.HOFFMANN-IVD.DE
INFO@HOFFMANN-IVD.DE

KEINE EXPERIMENTE!
Verkauf und Vermietung einer Immobilie 
sind Vertrauenssache – nutzen Sie unsere 
langjährige Erfahrung und Kompetenz.

...seit über 50 Jahren erfolgreich in Moers.

Eckhard und Bettina Brotte

38



Bargeld sofort!
Wir kaufen Altgold, Zahngold, Uhren, Schmuck, Brillanten, 

Silber und Besteck (auch versilbert)

Juwelier FINE ART Stammhaus Moers
Steinstraße 24 (Fußgängerzone) I 47441 Moers ITel.: 02841 144661 I moers@juwelier-fineart.de

GOLDANKAUF
Seit mehr als 20 Jahren
zahlen wir faire Preise!!!

DIE F(E)INE ART GELD ZU SPAREN

Juwelier
Fine ART

Wir führen auf Wunsch auch Hausbesuche durch. 
Rufen Sie uns einfach an.

Tel.: 02841 144661

Gerne tauschen wir 
auch Ihre alten Schätze...

...gegen Uhren / Schmuck!
(Neu und aus zweiter Hand)

www.juwelier-f ineart.de



  Wir sind in allen 23 Geschäftsstellen persönlich für Sie da.  
Zudem erreichen Sie uns auch gerne online, per E-Mail, Video 
oder Chat, in unserer App oder am Telefon.

  Wir sorgen dafür, die Fördermittel dahin zu bringen, wo sie am 
dringendsten gebraucht werden – zu Ihnen, liebe Kunden –  
zu Ihrem Unternehmen,  zu Ihrem Händler, zu Ihrem Restaurant 
oder Imbiss.

   Wir tun wie viele andere Bereiche des öffentlichen Lebens alles 
dafür, dass wir alle so gut wie möglich durch diese schwierige 
Zeit kommen. Versprochen!

Bleiben Sie bitte gesund. 
Ihre Sparkasse am Niederrhein

Alle Informationen finden Sie unter  
www.sparkasse-am-niederrhein.de

Gemeinsam da durch.
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